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675 Jahre Weitersroda
Festwoche 7. - 14. Juni 2015

 im Festzelt:
 10:00 Uhr Frühschoppen mit DJ Rolf
 13:30 Uhr Luftballonsteigen für unsere Kleinen
 14:00 Uhr Kindernachmittag mit vielen Überraschungen, Wettkämpfe
  Es spielt die Band Take Two, Showtänze der Kinder
  Ausklang der 675-Jahrfeier im Festzelt

Sonntag, 07. Juni 2015
 09:30 Uhr Festgottesdienst in der Kirche (KMD Torsten Sterzik an der Orgel, Frau Unger) Pfarrer Dede
  Chor, Ausstellung Bilder zur 675 Jahrfeier
 14:00 Uhr Vortrag zum Judenfriedhof, Steinkreuz und Lustgarten in Friedrichsanfang mit Erläuterungen vor Ort.
  Anschließend kleiner Umtrunk im Landgasthof Friedrichsanfang. Ref. Karl-Heinz Roß

Donnerstag, 11. Juni 2015
 19:00 Uhr Historischer Rundgang durch Weitersroda mit Kurt Seiff erth.
  Ende des Rundgangs an der Feuerwehr mit einer Bratwurst vom Rost.

Freitag, 12. Juni 2015
 19:00 Uhr Festveranstaltung 675 Jahre Weitersroda im Festzelt. Grußworte, Auszüge aus der Chronik,
  Redebeiträge. Tanzeinlagen  Kirmesgesellschaft.
  Choreinlagen „Birkenfelder Gesangsverein Klangzeit e.V.“
 im Anschluß DJ Sandro - Disco für Jung und Alt

Samstag, 13. Juni 2015
 13:00 Uhr Schloßführung mit Prinz Chaos II
 14:00 Uhr Kunsthandwerker- und Mittelaltermarkt im Zentrum von Weitersroda mit mittelalterlichen Spielen,
  Mittelaltertänzen und Wettbewerben für  Groß und Klein. Mittelalterband „Sagenhaft“
 14:00 Uhr Die Feuerwehr: „So wurde früher gelöscht“
 20:00 Uhr Tanz mit der Band „BoBaBo“ und Einlagen von Tänzen der Kirmesgesellschaft Weitersroda sowie
  befreundeten Kirmesgesellschaften 
Sonntag, 14. Juni 2015
 10:00 Uhr Schloßführung mit Prinz Chaos II. Frühschoppen im Simpel.
 13:00 Uhr Treff en ehemaliger Schloßbewohner mit Kaff ee und Kuchen
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Die Gewerbetreibenden
,

die Veranstalter und
 alle Mitwirkenden 

wünschen den Be
suchern der

675-Jahrfeier viel Spaß und

gute Unterhaltung in 
Weitersroda.

Weitersroda feiert vom 7. bis 14. Juni 2015
„Geschichte nach Zahlen“ (Quellen der Daten)

Weitersroda. 1651 /53 wurde 
in Schackendorf eine Wiese am 
Weittersröther Roth mit Abgaben 
belegt (StA Coburg LMA56 Steu-
eranschlag der Ritterschaft). Diese 
Erwänung habe ich nur wegen der 
sehr ungewöhnlichen Schreibweise 
benannt, es kann sich nur um eine 
Fehlinterpretation des Schreibers 
handeln:
-   1664 Die „Herbilstädt  H. Eigens- 

und Gahn Erben zue Weickersro-
da“ (StA Coburg, LAM65) sind 
Schloßeigner.

-  1681 Das bis dahin benannte 
„Fürstliche Kammergut Henriet-
tenthal zu Weikersroda“ kommt 
in den Besitz der Grafen von Tat-
tenbach, danach wechselt das Rit-

tergut in den Besitz des Herrn Am-
ling Bürgermeister zu Coburg, 
ihm folgt der Freiherr von Ke-
minsky. Das Rittergut lässt unter 
seiner Obhut 8 Söldnergüter ent-
stehen, sie hatten jährliche Pacht-
zinsen  zu entrichten. 

-  1792 Der Rittergutseigentümer, 
inzwischen Prinz Friedrich Wil-
helm Eugen von Hildburghausen, 
lässt eine neue Kirche, eine Schule 
und den Friedhof in Weikersrod 
(Kraus, Hochfürstliche Sachsen- 
Hildburghäusischen Kirchen- 
Schul- und Landeshistorie) anle-
gen.

-  1795 Nach dem Tot des Prinzen 
von Hildburghausen geht das Rit-
tergut an den Erfinder des Thürin-

ger Porzellans Gotthelf Greiner 
über, er ist ein Großindustrieller 
der damaligen Zeit, ihm gehörten 
unter andern die  Porzellanmanu-
fakturen in Lichte und auch in 
Kloster – Veilsdorf. Ihm war auch 
Friedrich Fröbel (der Erfinder der 
gemeinsamen Kinderbetreuung) 
aus seiner Lehrzeit, welche ihn ca. 
1 Jahr nach Weickersroth in die 
Land- und   Waldwirtschaft ge-
führt hatte mit seinen fortschritt-
lichen Ideen aufgefallen.  Ihm bot 
der Rittergutsbesitzer ca.1828 ei-
nen Teile seines Gutes zur Einrich-
tung einer „Volkserziehungsan-
stalt“ an, was jedoch nicht reali-
siert wurde.

-  1798/1800 Der Namen Weiters-
roda tritt auf der berühmten Blau-
fußkarte auf, diese Karte ist das 
erste Werk auf dem ganz Thürin-
gen dargestellt wurde!

-  1808 Die Gemeinde Weitersroda 

erhält einen Ortsschulzen.
-  1819 Es wird  für den Ortsschul-

zen eine Arbeitsgrundlage in Form 
einer Dorfordnung erlassen, das 
erste „ Haushaltsplan“ hatte 15 
Gulden als Grundlage.

-  1840 Bendikt Schleip erwirbt das 
Rittergut, welches hier wieder als 
„Schloß zu Weitersroda“ benannt 
wird.

-  1848 Die „Bürgerliche Revoluti-
on“ zeigt auch in Weitersroda Fol-
gen! Der Herr von Schleip wird 
gezwungen auf Lehensgelder und 
Erbzins zu verzichten. Das Herzog-
liche Staatsministerium lehnt Ge-
suche der Einwohner auf Zutei-
lung von Wald zur Rodung und 
Bewirtschaftung ab. Am 31. Janu-
ar 1848 geht das Rittergut an die 
Gemeinde über, der Ritterguts-
wald wird 1927 zum Eigentum der 
Gemeinde.

Der Hildburghäuser Schriftsteller 

und Verleger Dr. Eugen Huhn wur-
de wegen der Verbreitung aufrei-
zender Schriften inhaftiert. Die Be-
wohner von Weitersroda und der 
Walddörfer halfen ihn zu befreien.
-  1854 Die Gemeinde Heßberg 

kauft das Rittergut.
-  1855 In Deutschland findet eine 

Volkszählung statt, Weitersroda 
hat 34 bewohnte Gebäude und 48 
Haushaltungen.

-  1856  250 Bayrische Soldaten be-
ziehen in Weitersroda Übernach-
tungsquartier. 

-  ca. 1863 Das Gut Friedrichsan-
fang wird von 17 Einwohnern ge-
kauft und  im Folgejahr der Ge-
meindeflur Weitersroda zugeord-
net.

-  1866 3 Männer aus Weitersroda 
werden nach Meiningen eingezo-
gen. Sie werden ca. einen Monat 
in der Bundesfestung Mainz aus-
gebildet.

-  1870 – 71 8 Einwohner nehmen 
als Soldaten am Krieg gegen Frank-
reich teil. Einer wurde verwundet.

-  1871 Das frei gewordene Pfarr-
haus wird als Schule genutzt, die 
alte Schule wird verkauft.

-  1880 Bildung einer Pflichtfeuer-
wehr, der 1881 Dorfteich wird 
durch die Gemeinde angekauft.

-  1895  Kauf des Schlosses durch 
Carl Vetter. Die Brauerei hatte er 
1884 erworben.

-  1893 Bau einer neuen Brauerei 
mit eigenen Brunnen, ein Ziegel 
Fachwerkgebäude 4 Stockwerke 
mit Unterkellerung zu mo-
dernsten Bedingungen der dama-
ligen Zeit. Das Bier wurde mit Ge-
spannen in Mehrtagesfahrten bis 
tief ins Bayrische geliefert. Im 
Spitzenjahr sollen wohl an die  
4.000 hl gebraut worden sein! 
(Fortsetzung folgt)

Kurt Seifferth


